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Aus Laben.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
-em Schirrmann Georg Maaß in Mannheim die
silberne Verdienstmedaille , dem Königlich . Bayerischen
Geheimen Kommerzienrat Alexander Wacker in
Nürnberg die Friedrich -Luisen - Medaille verliehen ,
den Kreisschulrat Stephan Glöckler in Schopfheim
in gleicher Eigenschaft nach Offenburg versetzt und
den Professor Dr . phil . et . jur . Eugen Baumgart -
ner am Lehrerseminar in Ettlingen zum Kreisschul¬
rat in Schopfheim ernannt und in gleicher Eigen¬
schaft versetzt den Professor Heinrich Rothacker
vom Gymnasium in Karlsruhe an jenes in Lörrach ,
die Professoren Dr . Eduard Ullrich und Rudolf
Straß er von der Oberrealschule in Heidelberg , el¬
fteren an das Gymnasium in Lahr , letzteren an das
Karl-Friedrich -Gymnasium Mannheim und den Lehr¬
amtspraktikanten Dr . Karl Hönn aus Mannheim
zum Professor am Gymnasium in Wertheim ernannt ,
den Professor Heinrich Braun vom Gymnasium in
Lahr in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in
Heidelberg versetzt, nachstehende Lehramtspraktikan¬
ten zu Professoren ernannt : Richard Kuen von
Bühl an der Realschule ! in Schwetzingen , Arthur
Reinfarth von Bruchsal in der Realschule in
Sinsheim , Kuno Golüschmidt von Karlsruhe am
Revlprogymnastum mit Realschule in Waldshut , Ru¬
dolf Ebner von Weilheim am Realgymnasium in
Ettenheim , Dr . Adolf Leiber von Strahburg an
der Realschule in Breisach , Karl Kuhn von Gericht¬
stetten an der Realschule in Offenburg , Karl Wink¬
ler von Seckenheim an der Realschule in Offenburg ,
dm Professor Lorenz Eisen am Gymnasium in
Konstanz auf sein Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen und treu
geleisteten Dienste auf Schluß des laufenden Schul¬
jahres in den Ruhestand versetzt , den Direktor der
Realschule in Schopfheim Franz Hieb er zum Pro¬
fessor am Gymnasium in Konstanz , den Professor Dr .
Karl Ott an der Höheren Mädchenschule mit Gym -
nasialabteilung in Karlsruhe zum Direktor der Real¬
schule in Schopfheim ernannt , die Professoren Lud¬
wig Henrich am Realprogymnasium in Mosbach ,
2r . Heinrich Gillardon an der Höheren Mädchen¬
schule (Elisabethschule ) in Mannheim und Eugen
Lougine an der Realschule in Sinsheim in glei¬
cher Eigenschaft an die neu errichtete Höhere Mäd¬
chenschule (Fichteschule ) in Karlsruhe versetzt und in
gleicher Eigenschaft versetzt die Professoren : Dr .
Friedrich Danner von der Realschule in Offenburg
an die Höhere Mädchenschule in Konstanz , Dr . Phi¬
lipp Rödel von der Höheren Mädchenschule in
Offenburg an -die Höhere Mädchenschule in Heidel¬
berg: nachgenannte Lehramtspraktikanten zu Profes¬
soren ernannt und zwar : Karl Knauer von Karls¬
ruhe an der Höheren Mädchenschule in Konstanz und
Dr. Hermann Schwarzweber von Freiburg an
der Höheren Mädchenschule in Pforzheim , den Vor¬
stand der Bezirksbauinspektion Konstanz , Oberbau¬
inspektor Karl Engelhorn , mit Wirkung vom
1. Oktober 1911 zum ordentlichen Professor der Archi¬
tektur an der Technischen Hochschule in Karlsruhe er¬
nannt .

Ordensverleihungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Seine Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst geruht : zu verleihen : den Roten Adler -
Orden vierter Klasse : dem Garn .-Verwalt . -Jnsp . und
Kontrolleführer a . D . Burg , bisher bei der Garn .-
Lerwalt . in Rastatt .

* Pforzheim . 26 . Aug . Hier ist der seltene Fall
« ngetreten , daß die Kassenärzte der vereinigten
Jimungskrankenkassen sich weigern , mit dem Verwal¬
ter der Kassen fernerhin zu verkehren , und dessen Ent¬
fernung verlangen . Nachdem schon wiederholt Ver¬
sicherte Klage über die Unhöflichkeit des Verwalters
geführt haben , hat dieser versucht , auch mit
den Aerzten sin ähnlicher Weise zu verkehren , was
diese sich nicht gefallen lassen wollen .

Pforzheim , 26 . Aug . An dem Scheuerausbau des
Landwirts Bohner wollten gestern nachmittag
die Zimmerleute einen Bund zusammengefügte Bal¬
ken aufftellen und festmachen . Infolge Ausrutschens
fiel der Bund um und schlug den verheirateten Zim¬
mermonn Christian Kästner aus Bauschlott zu Bo¬
den . Er hat einen schweren Beckenbruch
erlitten . Ein anderer italienischer Arbeiter erlitt eine
Handverletzung . — Gestern abend wurde ein 1 ?/,
aahre altes Kind des Schreinermeisters Ludwig
Kühler von hier auf der Kappelhofftrahe von
einem mit zwei Pferden bespannten leeren Pritschen¬
wagen überfahren . Das Kind war anscheinend
unbeaufsichtigt und lief unter den Wagen , wobei es
fiel und ihm das Hinterrad über die Brust ging .
Außer leichten Kopfverletzungen erlitt das Kind , laut
-Psorzh . Anz ." , innerliche Verletzungen .

Bruchsal , 26 . Aug . Den beiden Bränden in
der Sulzbergerschen Fabrik folgte gestern abend der
dritte , der sich die Ziegelei Maier in der Rhein¬
straße zum Opfer ausersehen hatte . Ein Remis -
siebäude, in dem sich Schlafftätten von Arbeitern be¬
fanden , war auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise in
Brand geraten . Dank dem energischen Eingreifen
der Löschmannschaften konnte das Feuer bald erstickt
Und ein größerer Schaden verhütet werden .

Mannheim , 26. Aug . Auf der kurzen Eisenbahn¬
strecke von Mannheim nach Ludwigshafen kamen seit
tangerer Zeit in den Schnellzügen den Reisenden
Schirme , Stöcke und Handtäschchen weg . Kürzlich
traf wieder ein Telegramm aus Biblis ein , durch das
zwei Schirme reklamiert wurden . Trotz eifriger

Nachforschungen auf die Beschwerden der Reisenden
konnte man bis jetzt den Dieb nie fassen . Nun fiel
der Verdacht auf den Eisenbahnsekretär Leiden -
heimer aus Ludwigshafen , da er öfter diese Züge
mit Freikarten benützte . Leidenheimer wurde , laut
„Hdkb. Tgbl .

"
, sofort verhaftet und in seiner Wohnung

eine Haussuchung vorgenommen , bei der man ver¬
schiedene der gestohlenen Gegenstände zutage förderte .
— Ein zweiter Cisenbahndieb , ein Kellner aus
Erfurt , der in einem V -Zug , der zwischen Basel und
Frankfurt verkehrt , einen Diebstahl ausführte , wurde
von dem Neustädter Schöffengericht zu drei Wochen
Gefängnis verurteilt . Der Dieb war als Kellner in
dem Zug tätig . Zwischen Edenkoben und Neustadt
stahl er einem Reisenden eine Brieftasche mit 5000
Inhalt an barem Geld und Wertpapieren : als er sah,
daß nur er im Verdacht des Diebstahls steht , warf er
die Tasche zum Zug hinaus . Sie wurde samt dem
Inhall wieder gefunden . — Durch das Spielen mit
Tanzknöpfen auf dem Asphattpslaster hätte beinahe
der 13jährige Sohn Friedrich des Restaurateurs
Burkhardt zum „Hohenstaufen " das Leben einge¬
büßt . Er spielle auf den Planken bei dem Germania -
Automat mit seinem Tanzknopf , wich einer heran¬
nahenden Elektrischen aus , rannte aber direkt in das
Fuhrwerk einer Eierhandlung , das ihm über die Brust
Hinwegsuhr und mehrere Rippen eindrückte .

Heidelberg , 26 . Aug . Die Kartoffelpreise
scheinen doch nicht so hoch zu werden , wie man
anfangs befürchtete . Das „Mosbacher Volksblatt "
schreibt : Nachdem vor etwa 8 Tagen noch 6—7 «ll
für den Zentner auf dem Markt verkauft wurden ,
konnte man heute solche bei ziemlich starkem Angebot
schon zu 4 erhalten .

—n . Heidelberg , 26. A« g. Heute vormittag fand
die Einweihung des Maria - Luisen -
heims , des neuen Frauercheims an der Bienen¬
straße , statt . Das Heim ist bekanntlich aus Mitteln
zweier hochherziger Stiftungen von 100 000 ttt und
50 000 ttl des Geh . Kommerzienrats Alexander
Wacker angekauft und erweitert worden und hat
aus Wunsch des Stifters nach dessen Schwester den
Namen Maria -Luisenheim erhallen . An der Feier
nahmen teil der Stifter und dessen Sohn Dr . Wacker ,
die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden ,
der Vorstand des hiesigen Frauenoerems mit seinem
Beirat Exzellenz v . Winning , Privatmann
Stroebe aus Karlsruhe als Vertreter der Zentrale
des Badischen Frauenvereins und vom Landesverein
vom Roten Kreuz , ferner das gesamte Stadtrats¬
kollegium , Oberbürgermeister Wilckens , Bürger¬
meister Wielandt , Medizinalrat Dr . Mitter -
maier , der Obmann des Staütverordnetenvorstan -
des , Rechtsanwalt Schott . Bom Großh . Bezirks¬
amt nahm Amtmann Dr . Döpfner teil . Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens hielt eine eingehende
Begrüßungsansprache , in der er des Stifters , der
Stiftung und des nunmehr einzuweihenden Frauen¬
heims gedachte . Zum Schluß gab er bekannt , daß
der Siadtrat den hohen Stifter , der ein geborener
Heidelberger ist, zum Ehrenbürger der Stadt Hetdel -
berg ernannt hat . Gleichzeitig erhielt der neue Ehren¬
bürger vom Großherzog die Frredrich -Luisen -Me -
daille . Die Großherzogin Luise als hohe Protektorin
des Badischen Frauenvereins hat in den letzten
Tagen dem hiesigen Frauenverein ein , Bild des ver¬
storbenen Landesfürsten mit eigenhändiger Widmung
für das neue Heim gestiftet . — Mit einem dreifachen
Hoch auf den Stifter , den Großherzog und die Groß -
herzvgin Luise schloß Dr . Wilckens seine RÄ >e .

H . Baden -Baden , 25 . Aug . Der Präsident der
Republik Uruguay , Exzellenz Claudio Mlliman ,
ist mit Familie und Gefolge hier eingetroffen und
hat im Hotel „Europäischer Hof "

Wohnung genom¬
men .

: : Areiburg , 26 . Aug . Das Kaiserabzeichen
für die am besten schießenden Kompagnien erhell
in diesem Jahre im Bereiche des 14 . Armeekorps die
9. Kompagnie des Grenadiervegiments Kaffer Wil¬
helm I . Nr . 110 . — Bei der hier abgehattenen 40.
Hauptversammlung des deutschen Apotheker¬
vereins begrüßte der Vorsitzende Dr . Salz --
mann die Ehrengäste . Erschienen waren u . a . Ver¬
treter des Ministeriums , der Stadt , der Universität ,der Vertreter der badischen Apothekerkammer , Ver¬
treter des Vorbandes deutscher (konditionierender )
Apotheker und des Schweizer Apothekervereins . An
die Tagung schlossen sich Ausflüge in das Höllental
und auf den Feldberg . Die allgemeine Fachausstel -
lung hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen .
Ihr Zweck, den Nachweis zu führen , daß die Apotheke
als verantwortliche Arzneibereitungsstätte durchaus
leistungsfähig und von den Erzeugnissen der pharma¬
zeutischen Kleininduftrie unabhängig ist, soll erreicht
worden sein . — Zur Vermeidung von Unzuträglich¬
keiten in der Beförderung von Fahrrädern
auf der Höllentalbahn weist die Großh . Be -
triebsinspektion darauf hin , daß die Annahme der
Fahrräder abgelehnt werden kann , wenn diese nicht
spätestens 15 Minuten vor Abgang des Zuges aus -
geliefert sind , und daß in Zukunft nur bei recht¬
zeitiger Auflieferung auf die Beförderung der Fahr¬
räder mit dem gewünschten Zug bestimmt gerechnetwerden kann .

e. Freiburg i. B ^ 25. Aug . Der Stadtrat beschloß,das Ortsstatut über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe in der folgenden abgeänder¬
ten Fassung dem Bürgerausschuß zur Genehmigung
vorzulegen : Für die Geschäfte ohne offene Verkaufs¬
stellen ist eine Beschäftigung der Angestellten am
Sonntag verboten . Für die Geschäfte mit offenen
Verkaufsstellen gilt folgendes : An den Festtagen
Neujahr , Karfreitag , Christi Himmelfahrt , Fronleich¬
nam , sowie auch an den zwei Oster - , Psingft - und
Weihnachtsfeiertagen ist eine Beschäftigung nicht ge¬
stattet . An den übrigen Sonn - und Feiertagen darf
von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ge¬arbeitet werden . Ferner sind folgende Ausnahmen
festgesetzt worden : 1 . Es darf gearbeitet werden je¬

weils an den 3 letzten Sonntagen vor Weihnachten ,
Ostern und Pfingsten von 11 bis 3 Uhr : 2 . in den
Geschäften der Lebensmittelbranche von 8 bis 9 Uhr .
Die Uebung , daß die 3 letzten Sonntage vor Weih¬
nachten und jeweils an den beiden Sonntagen der
Früh - und Spätjahrsmesse die Geschäfte von 8—9
und von 11—6 Uhr offen sein dürfen , soll beibehalten
werden .

Reute . 25. Aug . Herr Malzacher von Gundel¬
fingen stürzte beim Oelen von seiner Dreschmaschine
so unglücklich herunter , daß er in einen neben der
Lokomobile stehenden Zuber heißen Wassers
fiel und sich beide Füße schwer verbrannte . Der
Unglückliche mußte sofort ins klinische Hospital nach
Freiburg gebracht werden .

er . Badenweiler , 26 . Aug . Der Fremdenver -
k e h r steht jetzt auf dem Höhepunkte und beträgt nach
der letzten Fremdenliste 6816 Kurgäste . Der Kur¬
park bot gestern ein eigenartiges Bild . Zur Belusti¬
gung von groß und klein fand ein Gartenfest größe¬
ren Stils statt , das eine „Chilbi " oder Kirchweih dar¬
stellen sollte . Die Veranstaltung war in allen Tei¬
len sehr gelungen und zog eine Menge Publikum
an . Selbst eine Dachauerkapelle und ein Kasperl¬
theater aus Darmstadt waren zu diesem Zwecke be¬
sonders von der Kurverwaltung engagiert worden .
Das lustige Getriebe hielt an bis der Abend seine
Schatten auf den Kurpark warf , um dann im Kur¬
haussaale seine Fortsetzung zu finden , wo unter
Theaterdirektor Schwcmtges Leitung ein „Bunter
Abend " dey Kurgästen viel Erheiterung und Ver¬
gnügen bot .

de. Villingen , 26. Aug . Ein Radikalmittel
zur Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche hat unser Gemeinderat angewandt . Er be¬
schloß glatt und einfach , vom Landwirt und Metzger
Seemann hier , in dessen Stall die Seuche neuer¬
dings aufgetreten ist, die von ihr befallenen , bezw .
gefährdeten 4 Tiere um 2000 zu erwerben und
der Seuche ein schnelles Ende durch sofortiges
Schlachten dieser Tiere zu bereiten . Mittags wuttie
dieser Beschluß gefaßt und nachmittags waren die
Tiere bereits geschlachtet. Aus dem Fleisch hofft
man 80V <K zu erzielen , so daß der Stadtfäckel nur
mehr 1200 draüfzulegrn hätte . Die vom Großh .
Bezirksamt und Bürgermeisteramt angeordneten
Sperr - und Borsichtsmaßregeln werden trvKem sorg¬
fältig aufrechterhalten . — Durch die jeden Tag
niedergehenden reichlichen Gewitterregen ist die
größte Not der Landwirte glücklich beseitigt und eine
zweite recht ertragreiche Oehmdernte zu erwarten .
Auf der Schwvrzwakdbahn befördert fast jeder Güter¬
zug 4 bis 6 Waggon Heu aus der Baar und dem
Seekreis ins Unterland .

: : Nordrath (Amt Sengonbach ) , 26 . Aug . Der
Holzhauer Benedikt Isen mann wurde nn Ge¬
meindewalde von einer stürzenden Tanne getroffen
und sofort getötet .

Lörrach , 26. Aug . Der 12jährige Ausreißer ,
der ein ganzes Gefährt stahl und es zu verkaufen
suchte, ist jetzt in Basel festgenommen worden .

* Ueberlingen . 26. Aug . Unangemeldet stattete
gestern abend 5 Uhr Grotzherzogin Luise , mit
dem Kursboot von Mainau kommend , unserer Stadt
einen kurzen Besuch ab . In einem bereitgehaltenen
Wagen fuhr die hohe Frau mit ihrer Umgebung zu¬
nächst nach dem städtischen Krankenhaus und von da
nach dem Badgarten , wo der Tee eingenommen
wurde ; ein niedergehender Gewitterregen brachte
eine unangenehme Störung . Um 6.55 Uhr erfolgte
unter strömendem Regen die Rückkehr nach der
Mainau , wieder mit einem Kursboctt .

: : Konstanz , 26. Aug . Der Jahresbericht der
Handelskammer Konstanz stellt fest, daß im
abgeiaufenen Berichtjvhre eine kleine Aufwärtsbewe¬
gung des Wirtschaftslebens stattfand . Trotzdem war
das Gewinnergebnis oft trotz erhöhtem Umsatz teilweise
noch gerader als im Vorjahre . — Der Arbettsmvrkt
hat sich gebessert : Im Jahre 1909 kamen auf 100
verlangte Arbeitskräfte 202 Arbeitsuchende , im Jahr
1910 nur noch 196,5 . Trotz dieser verhältnismäßig
immer noch hohen Zahl klagt besonders die Textil¬
industrie über Mangel an gelernten Arbeitern . Die
Löhne und Gehälter haben sich infolge der Teuerung
der Lebensmittel etwas erhöht . Dre Bericht beklagt ,
daß infolge extremer Schutzzollpolitik die Ausfuhr er¬
schwert sei und daß Industrie in das Ausland ver¬
drängt werde . Industrie und Handel im Kammer¬
bezirk bedürfe besonderer Pflege , was durch den Bau
einer Wasserstraße (Oberrhein -Bodensee ) geschehen
könne.

Aus Nachbarländern.
Neustadt . 26 . Aug . Wie verlautet , haben sich die

Erben des Herrn v . Clemm unter Verzicht auf jede
Berufung bereit erklärt , den hinterzogenen
Steuerbetrag , sowie die Strafe zu zahlen . Sie
dürften insgesamt 600000 ttl zu zahlen haben .

Aus dem Stadtkreise .
Der Begründer der Versammlungen deutscher

Naturforscher und Aerzte. Lorenz Oken.
In wenigen Wochen, vom 24 . bis 30 . September ,

tagt in unserer Residenzstadt die 83 . Versammlung
deuffcher Naturforscher und Aerzte . Diese Gesellschaft
ist von weittragender Bedeutung . Naturwissenschaft¬
ler , Gelehrte und Mediziner werden aus allen Gauen
Deutschlands Zusammenkommen , um den hohen Geistder Wissenschaften neue Triumphe feiern zu lassen .
Aber gerade die außerordentliche Bedeutung , die dies«
Gesellschaft inne hat , erkannte schon klar vor mehr
als 80 Jahren ihr Begründer . In Zürich , bei dem
sogemmnten Pfannenstiel über dem See , da steht ,
aus einem Findlingsblock gehauen , ein würdiges

Denkmal , so schlicht -populär , wie es eben gerade für
diesen großen Oken paßt — einen Mann , der da
fast mehr wie kein anderer meinte , alle Weisheit
sei zuletzt doch nur Vorarbeit für die große Brldungs -
arbeit im Volk . Gerade sechs Dezennien finv nun
verflossen , seit dieser Oken (i 11 . August 1851) nicht
mehr lebt , jene typische Gestalt , die den ersten An¬
stoß gab zu den großen öffentlichen Versammlungen
deuffcher Naturforscher und Aerzte . Das war in den
Mäßiger Jahren des vergangenen Jahrhunderts . In
Leipzig tagte ine erste öffentliche Versammlung mit damals
13 Anwesenden. Diffe Versammlungen bedeuten nun
ungeheuer viel. Einmal wurde im gegenseitigenGedanken¬
austausch dieses oder jenes Problem mehr oder weniger
anerkannt , in die ganze naturwissenschaftliche Forschung
kam mehr Einheit , die selbständigen Fachgelehrten arbei¬
teten mehr für etwas Ganzes , ein philosophischer Zug in
der Naturwissenschaft mußte ebenfalls fühlbar werden ;
das anderemal wurde eben hier für das Gemeingut der
gesamten gebildeten Menschheit gearbeitet, denn die allge¬
meine Kulturmenschheit konnte nicht zufrieden sein mit
einer einseitigen Arbeit eines einzelnen, sondern erst mit
dem Gesamtergebnis einer Mehrheit , deren Idee dann
schr wohl die populäre Seite streifen konnte , oder über¬
haupt allgemein bekannt und populär wurde . Das zuerst
richtig erkannt und dementsprechend auch angewendet zu
wissen, ist mithin ein großes Verdienst Okens . 1779 war
er geboren in der Nähe von Offenburg , allso nicht west
von den grünen Wogen des Rheins . In Würzburg und
Göttingen hat er dann studiert, in Göttingen selbst sich
als Prwatdozent habilitiert und folgte 1807 einem Ruf
als Professor der Medizin nach Jena . Hier entfaltete er
eine reiche Tätigkeit , las über allgemeine Namrgeschichte,
vergleichende Anatomie , Pflanzen - , Tier - und Menschen¬
physiologie. Hier inJena stand er aber auchals einer der ersten
ferner Zeit als „ N a t u r p h i l o s o p h" vor seinem Auditorium .
Oken hatte eben schon damals richtig erkannt , daß eine
Naturgeschichte ohne Philosophie überhaupt ein Ding der
Unmöglichkeit ist ; erst aus dem Studium der Natur , aus
ihrem reichen Schatz von sicheren Erkenntnissen kann der
menschliche Geist mit Hilfe einer gesunden Logik etwas
„Brauchbares " über Weltprobleme , über tiefere Wunder
des Lebens usw . gewinnen. Diese richtige Erkenntnis
Okens ist heute Gemeingut der gesamten naturwissen¬
schaftlichen Forschung geworden. Oken hat in umfassender
Weise in semem „ Lehrbuch der Naturphilosophie "
den Weg gezeigt , den künftige Generationen gehen mußten ,
den Weg der Naturphilosophie und das ist sein zweites
großes Verdienst . Okens ihm eigene Naturphilosophie
hier näher zu bettachten, verbietet der Raum . 1817
erschien als erster Jahrgang die naturwissenschaftliche
Zeitung „ Isis "

, von Oken herausgegeben , ein literarisch -
historisch bedeutendes Dokument semes vielseitigen Geistes
und zugleich patriotischen Freimuts . Von 1819 an wohnte
Oken als Privataelehtter in Jena , bis chm 1827 die
Universität München die Pforten öffnete. Schon nach
einem Jahre war er dort ordentlicher Professor und
nahm 1832 einen chm an der neu errichteten Universität
in Zürich angebotenen Lehrstuhl an . Hier , inmitten
der Schweizer Berge , inmitten herrlicher Täler und
Höhen wirkte er bis zu seinem Tode , nachdem er ein
Alter von etwa 72 Jahren erreicht hatte . Nachdem er in
seinem „Lehrbuch der Naturgeschichte " (1813 - 1827)
sein chm eigentümliches Natursystem philosophisch zu be¬
gründen und weiter zu begründen versucht hatte , gab er
1833—1841 ein großes populär -wissenschaftliches Werk
heraus , eine „ Allgemeine Naturgeschichte für
alle Stände " . Den hohen Wett der Naturgeschichte
sieht Oken in ihrem hingebenden Studium , das die Be¬
obachtungsgabe übt und weckt, das nicht zuläßt , daß der
Mensch gedankenlos und von Langenweile geplagt durch
die Natur schlendert oder sich Rohesten überläßt , — dem
Studium , das zu neuen Entdeckungen führt , dm Ehrgeiz
hebt , Befriedigung gewährt und die Entdeckungen zum
allgemeinen Nutzen anwenden lehrt . Und um wie viel
mehr müssen wir heute die Worte unterschreiben , die
Oken schon vor 70 Jahren ausgesprochen:

„Hunderte , ja Tausende von Menschen aus allen
Ständen versammeln sich allmählich , um der Natur Feste
zu geben , ihre Vorzüge zu preisen und mit vereinigten
Kräften diese zu erhalten und zu erhöhen. Die Regie¬
rungen freuen sich dieser Bewegung , durch welche die
Teilnahme und der Geschmack durch alle Klaffen des
Volkes verbrettet und zum Gegenstand der allgemeinen
Unterhaltung und Beschäftigung gemacht wird . Gewiß
eine edle , wahre und ausgiebige Richtung der Welt " .

Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats .
Wirkl . Geheimerat v . Helbing , ist vom Urlaub
zurückgekehrt und hat seine Geschäfte wieder über¬
nommen .

Die Ausstellung des Großh . Landesgewerbemnk »
wird wegen Vorbereitung der mit der 83 . Versamm¬
lung Deutscher Naturforscher und Aerzte verbundenen
Ausstellung vom 4. September ab bis zu deren Er¬
öffnung geschlossen .

Ausfall von Badezügen . Von Montag , 28. August
an verkehren die Badezüge 1325 (Karlsruhe ab 5 .08
nachmittags ) und 1336 (Maxau ab 8 .40 nachmittags )
nicht mehr .

Privakpakele . An die Besatzungen der in Ost-Asien
befindlichen Schiffe , an die Besatzung ' des Gouver¬
nements Kiautschou und die Angehörigen des Ost -
Asiatischen Marine -Detachements in Peking können
zu den bekannten Bersendnngsvorschriften (Marine -
Vevord .-Blatt 1909 Seite 205) Privatpakete kostenfrei
verschickt werden , wenn sie bis spätestens 2. Septem¬
ber 1911 früh bei der Speditionsfirma Matthias
Rohde u . Jürgens in Bremen potto - und bestellgeld¬
frei eintteffen . Für die Verpackung »- und Ladege¬
bühr im Seehafen sind außerdem bei der annehmen¬
den Postanstalt 30 ^ zu entrichten .

Die Firma Junker L Ruh , Nähmaschinen - und
Osenfabrik , Eisengießerei , verlegt ihre Fabrikanlage
von Softenstraße 61/65 nach Siemenssttaße 1 in das
Anwesen der früheren Gesellschaft „Elektra ", das die
Firma Junker L Ruh angekauft hat .

Lokterie^ ewiane . Nach Mitteilung des Bankge¬
schäfts Götz entfielen bei der Ziehung der 12. Mälz .
Pferdelotterie 1 . Sette in Haßloch auf folgende Num¬
mern Haupttreffer : Los Nr . 25 516, erster Haupt¬
treffer , 1 Diktoriawagen mit 2 Pferden und Geschirr ;
ferner auf Nr . 23 528, 12 946, 19 789, 25 878 , 15 219 ,



13 235 , 15 846 , 7686 , je ein Pferd oder Fohlen. (Ohne
Gewähr.) Die offizielle Ziehungsliste ist in einigen
Tagen bei allen bekannten Loseverkaufsstellen zu
haben.

Holländisches Solisten-Trio . Auf die vom Montagab stattfindenden Konzerte des holländischen Solisten-
Trios (Direktion Theod. Gaillard ) sei hiermit beson¬ders hmgewiefen. Die Leistungen find künstlerisch .

Colosseum . Am Freitag , den 1 . September , abends
8 Uhr, beginnt di« neue Saison 1911/12 und die
Direktion dürfte für das Eröffnungsprogramm ein
erstklassiges Künstlerensemble zusammengrftellt hoben.Mr nennen davon den bestens bekannten und überall
beliebten Humoristen „Carl Bernhard "

, aber auch die
k. k. österreichische und k. rumänische Hofkünstlerin
„Miß Little Trilby " in ihrem sensationellen Mnemv-
nischen Akt dürfte die Aufmerksamkeit des Publikums
auf sich lenken . Mt einem amerikanischen Melange-
Akt werden die „4 Sisters Ruby " zu unterhalten
wissen usw . Jedenfalls dürsten dem das Colosseum
besuchenden Publikum wieder genußreiche Abende
bevorstehen, umsomehr, als die Direktion alles auf-
birtet, um stets mit Neuheiten herauszukommen.
Näheres über das gesamte Programm folgt.

Dell -Kinemalsgraph . Das vom 26. bis inkl . 29 .
August lausende Programm enthält wiederum ein«
Reih« der anziehendsten Filmneuheiten . Besonders
hervorzuheben ist „Jsabellas Güte"

, eine ergreifende
Szene aus dem Mittelalter . Weitere dramatische
Aufnahmen sind „Für die Mutter " und „Der Talis¬
man des Häuptlings "

. Mit den Aufnahmen „Chri¬
stians neues Dienstmädchen " und „Fritz schläft unter
freiem Himmel" tritt der Humor in feine Rechte .Eine reizende Akrobatennummer „Die Truppe Vur -
thais ", der aktuelle Wochenbericht „Die Weltfchau" u.ein neues Tonbild beschließen das sehenswerte Pro¬
gramm.

Seomtenbeleidiguno und Widerstand. Festge-
nommen wurde ein 26 Jahre alter, lediger Tag»
kühner aus Kirrlach, wegen Beamtenbeleidigung und
Widerstand. Er hat aus der Straße ohne Grund
Polizeibeamte beleidigt und als diese seinen Namen
feststellen wollten, führte er einen tätlichen Angriff
auf die Poüzeibeamten aus , so daß diese von ihrer
Waffe Gebrauch machen mutzten .

Automobil und Elektrische. Am 25. d . Ms ., nachts,
stieß eine Automobil- Droschke beim Ernbiegen von
der Herren- in die Kaiserstraße auf einen elektrischen
Wagen, wodurch letzterer und das Auto leicht be¬
schädigt wurden.

Gestohlen wurden in letzter Zeit , aus dem Hause
Kaiserstrahe 167 , drei Bollen ungebleichtes Baum¬
wollentuch , 1,60 Meter breit , zusammen 181 Meter , imWert von 154 -4t .

Au» Vereinen und Versammlungen .
—c. Rationales Wettschwimmen. Wie uns mitge¬teilt wird, hat Prinz Max von Baden das

Protektorat über das am Sonntag , 10 . September,vom 1 . Karlsruher Amateur -Schwimmklub „Nep¬tun " in Aussicht genommene Nationale Wett¬
schwimmen übernommen . Für die Veranstaltung
macht sich schon jetzt , in den weitesten Kreisen derStadt großes Interests bemerkbar.

Skandesbuch-Auszüge .
Lheaufgeboie: 26 . Aug. : Johann Schulz von

Kuppenheim, Konditor hier , mit Therese Baumann
von Zell a . H . , Mbert Kriegen Hofer von Rudol-
ding, Monteur hier, mit Berta Hany Witwe, geb .
Hertweck, von Rotenfels : Franz Novak vonVinickavas, Schneider « er , mit Vyilmnena Cepekvon Neu-Hrozenkoo ; Adolf Heck von Durmersheim ,Sergeant in Dirdenhofrn, mit Berta Völker von
hier.

Eheschließungen : 26. Aug. : Jakob Krug von
Bruchsal, Ausläufer hier , mit Hermine Schülervon Gernsbach: Johann Georg Früh von Derdingen,Bäcker hier, mit Karolina Lehmann von Stein ;
Max Quicker von hier , Kaufmann hier , mit Elise
Roser von hier ; Ächann Schwaninger von
Bruchsal, Parker hier, mit Elisabeth Schwytz von
hier -

, Karl Ottstadt von Kostheim . Fabrikant in
Kosthetm , mit Marie Li mb ach von Darmstadt :
Johannes Trauth von Jockgrim, Stadttaglöhner
hier, mit Thekla Götz von Reichental: Wilhelm
Bohner von hier, Bäcker hier, mit Katharina Z i ck
von Brötzingen.

Geburten : 20 . Aug. : Willi August, Vater WilhelmKrückau , Kaufmann . — 88. Aug. : Albert, VaterAlbert Stickel , Met,-rer : Kurt Climar Hermann,Vater Gottlob Wittel , Schmied; Luise Elisabech ,Vater Friedrich Schilling , Friseur . — 24. Aug. :
Friedrich Ludwig Karl, Älter Friedrich Reble ,Kanzleiaffistent; Friedrich Hans , Vater Friedrich
Schüle , Zimmermann : Adolf Otto Angelikus, Vater
Adolf Würtz , Taglöhner . — 25 . Aug . : Karola,Vater Max David , Viehhändler.

Todesfälle: 26 . Aug. : Justine Roser , alt 66 Jahre ,Witwe des Steinhauers Ernst Roser ; Emil
Loßäus , Kaufmann, Ehemann , alt 44 Jahre ;
Hildegard, alt 2 Monate 3 Tage, Vater Albert
Hess er , Wirt .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 27 . August 1911 . 3 Uhr:
Machilde Freistau Rüdt von Collenberg ,
Landgerichtsdirektors-Witwe, Karlftrahe 51 .

Montag , den 28 . August 1911 . 11 Uhr : Emil
Loßäus , Kaufmann , Gottssauerstraße 17, S . Stock.

Eine Rede des Kaisers.
Altona, 26 . Aug. Bei der Festtafel für die

Provinz Schleswig-Holstein im Hotel „Kaiserhof" hielt
Oberpräfident v . Bülow eine Ansprache, in der er
dem Kaiserpaar den tiefempfundenen Dank der Pro¬
vinz Schleswig-Holstein darbrachte für das, was sieder Krone Preußens und dem Kaiser in wenigen
Jahrzehnten schuldig geworden sei . „Das Bewußt¬
sein , jetzt ein unveräußerlicher Bestandteil des Deut¬
schen Reiches zu sein und zu bleiben"

, führte der Red¬
ner aus , „erfüllt uns mit dem Gefühl sicherer Gebor¬
genheit und stolzer Freude . Zwar ist die Geschichte
unseres Landes niA von altersher verbunden mit
der Vergangenheit des glorreichen Hauses Eurer
Majestät , aber das wissen wir alle , Cure Majestätlieben unsere Küsten , Buchten und Seen , von denen
umgeben sechs Kaisersöhne zu Männern herangewach¬
sen sind. Das Herz Eurer Majestät gehört diesemLande, da es die Heimat der Kaiserin ist. Laß Gott
nicht aufhöre, Las geliebte Kaiserpaar und das ganzeKaiserhaus zu schützen und zu segnen , ist unser
Wunsch , unsere Hoffnung und unser Gebet !"

Der Kaiser erwiderte mit folgendem Trinkspruch:
„Empfangen Sie , mein lieber Herr Oberpräsident, den
herzlichsten Dank namens Ihrer Majestät und in
meinem Namen für die freundlichen Worte des Will¬
kommens und der Ergebenheit, mit denen Sie uns
soeben die Gefühle von Schleswig-Holstein verdol-
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metscht haben . Wir sind ebenso tief bewegt dadurch ,wie durch den glänzenden Empfang der mächtig auf¬
blühenden Stadt Altona. Als wir vor sieben Jahren
aus gleichem Anlaß hier weilten, da konnte ich Ihnen
die Verlobung meines ältesten Sohnes mit der holden
Fürstentochter aus dem Mecklenburger Lande mittel-
len. Der Himmel hat die Ehe meiner Kinder reich
gesegnet , und inzwischen wurde der Segen der Ehe
auch zwei weiteren meiner Söhne beschert . Der Ein¬
tritt einer lieblichen Tochter aus dem Hause Glücks¬
burg in mein Haus knüpfte frische Bande zwischen
SOeswig -Holstein und mir zu denen, die schon be¬
standen durch meine Verbindung mit Ihrer Majestätder Kaiserin . Die erlauchte Frau , welche als
Königin von- Preußen und Deutsche Kaiserin die erstein unserem Lande ist, wird, so bin ich überzeugt, mit
Stolz von jedem Schleswig-Holsteiner als seine
Landsmännin angesehen, eine Frau , stets bereit
zu helfen , wo es gilt, Rot zu lindern , das Familien¬leben zu stärken, iüe Ausgaben der Weiblichkeit zu er¬
füllen und ihnen neue Ziele zu verleihen. Die Kai¬
serin hat dem Hohenzollernhause ein Familienleben
beschert, wie es vielleicht nur die Königin Luise
vor ihr getan hat. Uns ist sie ein Vorbild ge¬worden für die deutsch « Mutter , lindem sie
sechs Söhne zu ernsten, tatkräftigen Männern
herangezogen hat, die nicht gewillt sind, die bequemenSeiten ihrer Titel und Stellungen auszunutzen und ,wie so viele junge Leute der Jetztzeit, dem Genuß
zu leben, sondern in harter , strenger Dienstersüllung
ihre Kräfte dem Batertanüe zu weihen, und , wenn
es ernst werden sollte , freudig bereit
sind , ihr Leben auf dem Altar des Va¬
terlandes zum Opfer zu bringen . Des¬
wegen ergreife ich gern die Gelegenheit, den Dank an
Ihre Majestät auszusprechen für den Segen , den siemeinem Hause gebracht hat . — Bei den vielfachen
Besuchen , dir ich Ihrer schönen Heimat gemacht Heck»«,
zu Wasser und zu Lande, Habei ich mich mit Freudedavon überzeugen können , daß Schleswig - Hol¬
stein oorwärtstreib -end sich weiter entwickelt , zumalder landwirtschaftlicheTeil seiner Bevölkerung. Wie
in anderen Landesteilen , sehen auch die Land¬
wirte dieser Provinz der Entwicklung dieses Jahrsmit Sorge entgegen. Was der Staat leisten kann,um ihnen zu helfen, das : ist geschehen und wird ge-
schshen. Ich meine aber, bei der religiösen, christ¬
lichen Gesinnung meiner Landlente und zumal der
Schleswig-Holsteiner werden sie nicht übersehen, daßdie Dürre dieses abnormen Jahres eins Prüfung ist,die -uns der Himmel geschickt hat, und der wir, uns
zu beugen haben . Möge Schleswig-Holstein auch fer¬
nerhin sich fortschreitender Entwicklung erstellen, und
möge dieses schöne Vaterland Ihrer Majestät , das
Land zwischen Königsaue und Elbe, als ein ewigunlösbarer Teil meines Königreichsund des deutschen Vaterlandes von einer
Bevölkerung bewohnt sein , die an Fleiß , hingebenderTreue und Anhänglichkeit an mein Haus von keinem
Teile meiner angestammten Länder sich übertreffen
läßt . So trinke ich dieses Glas , gefüllt mit deutschemWein, auf das Wohl von Schleswig-Holstein, das
auf ewig ungedeelt mit unserem Vaterland «
verbunden sei. Die Proving Schleswig-Holstein Hurra,Hurra , Hurra!" _

Altona, 26 . Aug. Um 8 Uhr begab sich die Kaiserinmit der Prinzessin Viktoria Luise im Sschsspänner-
zug nach dem Exerzierplatz bei Lurup zur großenParade des 9. Armeekorps. Der offene Wagenwurde von einer Schwadron Husaren geleitet. Der
Kaiser folgte um 3 ^ Uhr im Automobil; ebenso be¬
gaben sich die sämtlichen , hier anwesenden Fürstlich¬keiten nach dem Paradeplatz . Auf der Fesfftrahebildeten Vereine und Schulen Spalier . Diese sowohl,wie das überaus zahlreiche Publikum bereiteten dem
Kaiser und der Kaiserin lebhafte Ovationen.

Grotzflottbek , 26 . Aug. Die große Paradedes 9 . Armeekorps auf dem Luruper Exerzierplätzebei Großflottbek begann gegen 9 Uhr. Die Truppendes Armeekorps standen in zwei Treffen , im
zweiten die berittenen . Der Kaiser in der Uniformeines Gmeraffeldmarfchalls stieg am Luruper Weg zuPferde . Schon vorher war hier die Kaiserin einge-
trvsfen in der Uniform ihres Kürassierregiments.
Auch sie stieg hier zu Pferde . Ferner hatten sich ein¬
gefunden Prinzessin Viktoria Luise in der Uniform
ihres Leibhusarenregiments, die Prinzessin Eitel
Friedrich in der Uniform ihres Dragonerregiments ,die Großherzogin von Mecklenburg -Schwerin gleich¬
falls in Dragoneruniform , der Kronprinz , seine fünfBrüder , Prinz Friedrich Leopold, der Grokberzog
von Mecklenburg-Schwerin, der Großherzog von
Mecklenburg -Strelitz, der Erbgroßherzog von Mecklen-
burg-Strelitz, der Großherzog von Oldenburg, der
Regent von Braunschweig, Herzog Paul Friedrich
zu Mecklenburg , die Bürgermeister der drei freienStädte , endlich die geladenen fremden Militärs , die
Generalfeldmarschalle und die befohlenen höheren
Offiziere . Der Kaiser ritt die Fronten der beiden
Treffen ab, gefolgt von einer glänzenden Suite . Er
nahm alsdann den Frontrapport der Krie¬
gervereine entgegen uitt> sprach viele alte
Krieger an . Es fanden zwei Vorbeimärsche statt,bei denen die Fürstlichkeiten ihre Regimenter oor-
führten. Der Kaiser setzte sich an die Spitze des meck¬
lenburgischen Füsilierregiments Nr . 19, bei dem er
heute die Chessstelle angenommen hat . Die Kai¬
serin , die unter lebhaften Ovationen des
Publikums ihr Füsilierregiment Königin (schles¬
wig -holsteinischen Nr . 86 ) beim ersten Vorbeimarsch
führte, hatte darauf im Wagen Platz genommen.Um ^ 12 Uhr war der zweite Vorbeimarsch beendet.Das Publikum nahm so lebhaften Anteil an dem
Schauspiel, daß es bei anscheinend besonders gelun¬
genen Vorbeimärschen in die Hände klatschte. Nachder Kritik setzte sich der Kaiser an die Spitze der
Fahnenkompagnie, und führte dieselbe in die Stadt .

Allona , 26 . Aug. Der Kaffer, begleitet von feinen
Söhnen , traf an der Spitze der Feldzeichen um 12^
Uhr vor dem hiesigen Rathause ein, ließ die Fah -
nenkvmpagnie vorbeimarschieren und begab sich als¬
bald an Bord der „Hohenzollern"

. Die Kaiserin mit
der Prinzessin Viktoria Luise war bereits kürz nach
12 Uhr aus die „Hohenzollern" zurückgekehrt . In
Nieenstedten hatte die Kaiserin einen Augenblick vor
der Villa Halt gemacht , in der ihre Eltern und sie
selbst in den 60er Jahren gelebt hatten.

Altona, 26 . Aug . Zu der heutigen Frühstücks -
tajel bei den Majestäten an Bordder „Hohen¬
zollern " war unter anderen auch der Fürst von
Fürstenberg geladen. — Der Kaiser nahm am
Nachmittag den Tee bei dem Gesandten Freiherrnvon Jenisch in Mein-Flottbek ein. Dis Kaiserin ent¬
sandte heute ihre Damen zum Besuche einiger Wohl¬
tätigkeitsanstalten von Altona, unter anderen des
Diakonissenhauses und des Helenenhauses.

Altona, 26 . Aug. Der Kaiser hat aus Anlaß dessen,daß er die Chefstelle bei dem Großh . Mecklenburg.

Füsilier -Regiment Nr . 90 übernommen hat , an Offi¬
ziere und Mannschaften dieses Regiments eine Reihe
von Auszeichnungen verliehen. Oberst Brauek er¬
hielt den Kronenorden 2. Klasse.

Neueste AachrWeu.
Der Kaiser und der Kreuzer Strahburg .

Straßburg i. E.. 26. Aug. Nach dem Stapellauf
des Kreuzers Strahburg in Wilhelmshaven
meldete Oberbürgermeister Dr . Schwander telegra¬
phisch dem Kaiser die vollzogene Taufe . Darauf ist
ihm von Sckfloß Wilhelmshöhe folgendes Telegramm
zugegangen : „Ich habe Ihre Meldung von der voll¬
zogenen Taufe des Kreuzers „Strahburg " gerne ent-
gegengenommen und freue mich über das neue
Band zwischen den Reichslanden und meiner Ma¬
rine . Ich vertraue , daß der jedem Deutschen ans
Herz gewachsene Name der ehrwürdigen deutschen
Stadt die Besatzung allezeit begeistern wird
zur treuen Pflichterfüllung im Dienste für Kaiser
und Reich . Wilhelm I . kl .

"

Neuauflage von „Köpenick ".
Worms » 26 . Aug. Gestern abend erschien bei dem

Gemeindeeinnehmer Heß in Monsheim ein unbetann -
ter Mann unter dem Vorwände , er sei beauftragt ,die Kasse zu revidieren . Zur Legitimation legte er
ein Schriftstück mit gefälschter Unterschrift vor, die der
Beamte für echt hielt . Nach der Revision, verschwand
der Unbekannte mit 20M

Fünffacher Mord .
Vilbel, 26. Aug. In dem Dorf Rendel in der Wet¬

terau hat sich heute früh 5 Uhr ein furchtbares Fami -
kiendrama abgespielt. Der Landwirt Wilhelm Gmr--
derloch, der von seiner Frau getrennt lebt, und sich
mit seiner Geliebten in Rendel aufhielt, erschoß seine
Schwiegereltern, seinen Schwager und seine Schwäge¬rin , das Ehepaar Eberhardt und seine Frau . Dann
floh Gunderloch in der Richtung nach Frankfurt und
wurde , durch einen Polizeihund, der die Spur des
Flüchtlings ausgenommen hatte, in einem Kartoffel¬
feld unweit des Dorfes tot ausgefunden. Gunderloch
hatte sich eine Kugel in den Kopf beigebracht, welche
die Schädeldecke zertrümmerte .

Dle österreichische Flotte .
Pvla , 26 . Aug. Nach dem Absäfluh der Flotten¬

manöver hat Erzherzog Franz Ferdi¬
nand einen Marinebefehl erlassen , in dem er seiner
außerordentlichen Befriedigung über di« Landungs -
manöoer Ausdruck gibt. Die Kriegsmarine Hab« aufs
neue erwiesen, daß sie auf der höchsten Stufe der
maritimen Tüchtigkeit stehe und auch bei den Opera¬
tionen zu Lande vorzüglich mitzuwirken verstehe. Die
Truppen des Heeres und der Landwehr hätten voll¬
kommen den höchsten Anforderungen entsprochen .
Schließlich spricht der Erzherzog den Kommandanten,den Offizieren und Mannschaften vollstes uneinge¬
schränktes Lob und den wärmsten Dank aus .

Zustände in der französischen Armee .
Paris , 26 . Aug. Infolge der in der Angelegenheit

des „Sous du soldat" eingeleiteten strafrechtlichen
Verfolgungen wurde auch von der Militärbehörde in
Rennes eine Untersuchung eingeleitet. Bei 12 Sol¬
daten , durchweg Bretonen , die von dem Allgemei¬
nen Arbeiterverbande Geldsendungen schielten, wur¬
den revolutionäre Schriftstücke gesunden.
Die Soldaten wurden strafweise nach Garnisonen in
Südostfrankreich versetzt .

Der englische Generalissimus in Frankreich.
Pari », 26 . Aug . General French , der eng »

lisch« Oberbefehlshaber, ist gestern nachmittag in Be¬
gleitung von vier Offizieren in Calais eingetroffen.
Er begab sich alsbald im Automobil nach dem Milt-
tärlager von Mailly .

Rückkehr der Hitze.
London, 26 . Aug . (Prioatmeldimg des „K. T .">Die Hitze ist im Inselreich zurückgekehrt und wieder

unerträglich geworden . Sie übertrisft sogar in Süd¬
wales die Gluthitze des Monats Juli um 2 Grad .

Rußland und Fiuuiand .
g. Petersburg , 26 . Aug.

' Prioatmeld . des „K . T .
")Ein UkasdesZaren verfügte, daß der Staats -

kasse Finnlands ohne Zustimmung des finni¬
schen Landtags abermals 14 Millionen Rubel zu ent¬
nehmen und der russischen Staatskasse abzuführen
ind , als Beitrag für die von der Reichsduma beschlos-enen militärischen Bauten an der finnischen . Landes-

grenze bei Kronstadt.
Zur Befreiung Richters.

Sonstankinopel. 26 . Aug. Alle bisherigen Ver¬
öffentlichungen bis auf die Tatsache , daß 80 000 -4t
Lösegeld bezahlt wurden , dürften nicht genau sein .Da Richter auch heute noch nicht in Saloniki einge¬
troffen ist , ließ man durch den Kaimakan in Kara -
feria und Kosana anfragen , ob er dort eingetrosfen
sei. Dies wurde ' verneint . Auf telegraphische An-
frage in Elafsona ging von den dortigen Behörden
die Antwort ein, Richter erwarte seine Frau in Elas-
foira . Aus diese sonderbare Auskunft telegraphierteman nun an Richter selbst. Die Antwort sicht nochaus . Das deutsche Konsulat kann sich die unerwar¬
tete Verzögerung nicht erklären , und läßt nach
ihrer Ursache forschen.

Au » Portugal .
Lifiabon, 26 . Aug. Präsident Arriaga Hielt gesterneine Truppenschau ab. Er wurde von der Mengemit Jubel begrüßt . Camacho wird das Ministeriumder öffentlichen Arbeiten im neuen Kabinett über¬

nehmen. Nach der Bildung des Kabinetts wird das
Parlament in die Ferien gehen.

vom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran , 26 . Aug. Die Truppen ziehen langsamvorwärts : man behauptet, sie seien in Amol ange¬kommen. Sardar Bahador wird täglich erwartet .

Uefriem wird wahrscheinlich dann mit Maximge¬
schützen emgreifen . Die Truppen Solar ed Daulehs
haben angefangen , auf Kaswin zu marschieren ; es
sollen nur 2500 Mann sein . Die Verstärkung fürEmir Mosagham ist angekvmmen. Man erwartet
einen langwierigen Kampf.

Castro in Venezuela .
Brüssel, 26. Aug. Die „Etoile Beige" erhält vondem früheren venezolanischen Generalkonsul in Bel¬

gien, der Beziehungen zu Castro unterhält , die Nach¬
richt , daß Castro auf der Halbinsel Goajira gelandet
sei und daß er die Festung St . Cristobal (in den Kor¬

dilleren (Los Andes) nahe der kotumbischen Grenz,ohne Widerstand eingenommen habe. Castro räch,nunmehr auf Caracas vor.
Schweres Eisenbahnunglück in Amerika.

Neuyork. 26 . Aug. Von einer Festlichkeit , die Bete,ranen des Bürgerkrieges mit ihren Damen in Roch«,
ster im Staate Neuyork abgehalten hatten , wollten
gestern zahlreiche Festteilnehmer in einem Schnell¬
zuge der Lehigh Ballen-Bahn nach Neuyork zurüik-
kehren. Kurz vor einer Brücke , die bei Manchesterüber einen etwa 6 Meter tiefen trockenen Graben
führte, entgleiste plötzlich die Lokomotive und der
Zug , der sich iw voller Fahrt befand, stürzte überdas Geländer der Brücke in den Graben . Die spär¬
lichen Meldungen , die von der Unglücksstätte bisher
oorliegen , sprechen von 25 Toten und etwa 100 Ver¬
letzten . Die nicht verletzten Angehörigen der Verun¬
glückten gebärdeten sich wie wahnsinnig, La sie den
Unglücklichen , die zwischen den Trümmern eingekeilt
waren , keine Hilfe bringen konnten und untätig biz
zum Eintreffen der Rettungsmannschaften zuseh«,
mußten .

Der Miuisterwechsel in Japan .
Tokio , 26 . Aug. Nach dem Rücktritt des Minister¬

präsidenten Katsura forderte der Kaiser den Marschau
Damagata auf , ihm seinen! Rat angedeihen zu lasser.Saionji hatte eine Besprechung im Parlament , ander auch Katsura teilnahm . Saionji wir- am Mon¬
tag als Ministerpräsident berufen werden.

Die Marskkofrsge.
Die deutsch-französischen Unterhandlungen .

Gotha , 26 . Aug. Zur Marokkofrage erläßt die Lei-
tung des Deutschbundes in Gotha folgend,
Erklärung : „Dem Deutschbund erscheint ein Ab¬
kommen mit Frankreich ohne eine igrendwie geartet ,
Wahrung der deutschen Belange in Marokko als mit
der deutschen Ehre uiwerträglich . Sollte ein der¬
artiger Ausgang der Verhandlungen zu befürchten
sein, so wäre es besser, sie zerschlügen sich und die
Deutschen bleiben vor Agadir .

"
Berlin , 26. Aug. Die .Lreuzztg .

" schreibt in einem
Marokko-Artikel:

„Es mühte denn sein, daß die französische Regie¬
rung in der Hauptsache sich dm Standpunkt zu eigen
gemacht habe , den die deutsche Regierung in der Ma-
rokkofrage einnimmt und den Herr v. Kiderlen-Wäch-
ter Herrn Cambon in allen Einzelheiten genau dar-
gelegt hat .

"

Dazu bemerkt die „Franks . Ztg ." :
„Wir unserseits glauben , daß diese

letzte Annahme sich bestätigen wird und
daß die „Kreuzzeitung"

falsch kombiniert, wenn sie
aus der Veröffentlichung der „Westminster Gazette '
folgert, die französische Regierung sei weniger entge-
genkommend, als man in London für gut hatte .

"
Pari », 26. Aug. Das „Bert . Tagbl .

" erfährt : Die
Formel , welche Frankreichs neue politische Stellung
zu Marokko sicherstellen soll, wird , natürlich unter
der Voraussetzung, daß sie die Genehmigung aller an¬
deren Unterzeichner der Algecirasakte findet, Frank¬
reich die Möglichkeit sichern, eventuell einem Wunsch«des Sultans Muley Hafid, sich unter das Protektorat
der französischen Republik zu stellen , zu entsprechen.
Dafür soll auf frcmzöstscher Seite aber auch der volle
und ernste Willen bestehen , Deutschlands wirtschaft¬
liche und kommerzielle Freiheit in Marokko und be-
sonders im Sus nach Deutschlands weitgehendste «
Wünschen ficherzustellen .

Madrid . 26 . Aug . Die heutigen Morgenblötter
äußern Besorgnis über den Charakter der möglichen
Zuerkennung des marokkanischen Protektorate
an Frankreich , da sie von diesem eine Schädi¬
gung der spanischen Interessen befürchten.

Englische Preßstimmen .
London, 26. Aug. Der Artikel der „Westminster

Gazette", der Frankreich dringend rät , mit Deutsch¬land zum Abschluß zu kommen und im Zahlen einer
Preises nicht knickerig zu sein , erregt Auf¬
sehen , da er als offiziös gilt . — In letzter Zeit
hat hier die Ansicht, daß eine deutsche Flottenstatio«
in Agadir nicht notwendig eine Gefährdung vitaler
Seeinteressen Englands bedeutete, entschieden an Bo¬
den gewonnen . Heute gibt ihr sogar der Marine -Kor¬
respondent des Standard Ausdruck . — „Daily
Graphic " -widerspricht der Theorie des „Temp»'
und der „Westmlnster-Gazette"

, daß auch ein Schei¬tern der Unterhandlungen den Frieden Europas nicht
zu gefährden brauche : dieses Scheitern würde ein Ver¬
bleiben Deutschlands in Agadir bedeuten,und Deutsch¬land könne nicht bleiben, ohne einen sehr ernstenStreit mindestens mit Großbritannien zu entfesseln.

London, 26. Aug . Lucien Wolf führt im „ Gra¬
phic " aus : Die „Times " und die „Nowoje Wremja'
suchten der Welt umsonst weiß zu machen , daß d«
deutsch-russische Abkommen keine weitere Bedeutun¬
habe. Denn seine Unterzeichnung gerade jetzt könne
nur bedeuten, daß die beiden Westmächte im Marokko¬
streite nicht auf Rußland zählen können .

Die Vorgänge in Marokko.
Madrid , 26 . Aug. Nach einer Meldung aus Me -

lilla wurde eine spanische Vermessungskommissionam rechten Ufer des Kert-Flusses von Mauren ange¬
griffen und samt einer Kompagnie Deckungstruppen
zum Zurückweichen gezwungen, bis vier Kompag¬nien mit Mitailleusen zu Hilfe kamen . Einzelheiten
fehlen noch. _

Verschiedene Meldungen.
Oberster », 26 . Aug . Im Kempsfeld bei Idar stehe«eine Anzahl Häuser und Scheunen sowie die evange¬

lische Kirche in Flammen . Es herrscht Wassermangel .
Jena . 26 . Aug. In der astronomisch -militärischen

Abteilung derZeißwerke ist heute früh ein großerBrand ausgebrochen, der wertvoll« Instrumenteund Zeichnungen vernichtete und Maschinen beschä¬
digt« . Die Kuppeln zweier Montagehallen sind größ¬tenteils zerstört.

Berlin , 26 . Aug. Nach den Mittellungen des Stadt¬
kämmerers in der heutigen Sitzung des Magistrats
stellte sich der endgültige Abschluß der Berliner Stadt¬
hauptkaffe für das Rechnungsjahr 1910 um rund
6 Millionen Mark günstiger gegen das Vorjahr (plusdrei Viertel Millionen Mark ) , als nach dem Etat
anzunehmen war .

Hamburg , 26 . Aug. Der Elbtunnel , der die
Stadt Hamburg mit den auf dem andern Elbeufer
liegenden neuen Häfen und industriellen Unterneh¬
mungen verbindet, wird für den Personenverkehr am
7. September eröffnet.
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Innsbruck . 26 . Aug . In Schruns ist der berühmte
Germanist der Grazer Universität Prof . Schönbach
gestorben .

Paris . 26 . Aug . Bei Monllieu (Departement
Eharente -Jnförieure ) wurden im Aufträge der Pari¬
ser Sicherh ^itsbehörde zwei junge Deutsche ,der 27jährige angebliche Student Erhard Elrich und
der Schneider Emil Koster , unter dem Verdacht ver¬
haftet , die „Giaconda "

gestohlen zu haben
Sie hatten keinen Centime in der Tasche und sollen
angeblich einen Koffer in irgendeinem Bahnhofe ge¬
lassen haben . Beide waren bereits in Barbezieux
(Dep. Charente ) verhaftet , jedoch nach einem kurzen
Verhör wieder freigelassen worben .

Paris . 26. Aug . In einer Kartonagefabrik in
Wardrecaues (Dep . St . Omer ) stürzte ein 48 Meter
hoher Schlot ein und begrub drei Arbeiter unter sich.
Die Getöteten sind Belgier .

Petersburg . 26 . Aug . Der Bau der Kanton -Han -
koubahn hat begonnen .

Petersburg , 26 . Aug . Der Kha n Talischanow . der
im Kaukasus ein gewaltiges Fürstentum mit riesigen
Eichenwäldern und mächtigen Graphit - und Kupfer -
lagern besitzt, deren Wert mehrere 100 Mill . Rubel
beträgt , ist von den Räubern in der Nähe von Lenko-
ran überfallen und ermordet worden . Wie
verlautet , sind die Mörder von einem bekannten Nach¬
bar -Industriellen , der dem Khan mehrere Millionen
geliehen hatte , gedungen worden .

Tleuyork . 26 . Aug . Wie die „Sun " aus PortSimon meldet , sind bei der Explosion eines Garni -
sonsmagazins in San Jos « (Lostarica ) 5 Soldaten
und 10 Zivilpersonen getötet worden . Der ange¬
richtete Schaden ist beträchtlich .

Wk Wimm
WM « Ml WM «.

(Rcchdruck nur mit vollständiger Quelleningide
..Karlsruher Tagblntt " gestattet).

Dresden , 26 . Aug . Die Hoffnungen auf eine Ei¬
nigung in der Metallindustrie haben sich
nicht erfüllt . lieber die Gründe des Scheiterns
der Verhandlungen äußert sich eine zuverlässige Stelle :
Die Verhandlungen zwischen der Kommission der Ar¬
beiter und der Arbeitgeber am Freitag hatte mit der
eigentlichen Forderung nichts zu tun , well die Ar¬
beiterkommission erklärte , in die materiellen Verhand¬
lungen nicht eher eintreten zu können , als bis die
Arbeitgeberkommifsion schriftl . erklärt habe , daß die
Dresdener u . Chemnitzer Arbeitgeberverbände an die
Arbeiterschaft zur Herbeiführung von Verhandlungen
herangetreten sei . Da diese Erklärung mit den Tat¬
sachen in Widerspruch gestanden haben würde , konn¬
ten die Arbeitgeber sie auch nicht abgeben , lediglich
darum wurden die Verhandlungen am Freitag abge¬
brochen . Die Aussperrung wird daher heute
Samstag in Chemnitz und Dresden mit 60
Prozent der Arbeiterschaft vollzogen werden .

Berlin . 26. Aug . Der offiziöse „Lokalanzeiger "
bringt heule die Bestätigung unserer Nachricht, wo¬
nach Deutschlands und Frankreichs
Standpunkt in derlllarokkofrage noch
durchaus ungeeinigk ist und Deutschland

entschlossen ist, bei Scheitern der Verhandlungen seine
Rechte in Sndmarokko aktiv wahrzunehmen . Fer¬
ner veröffentlicht die morgen früh herauskommende
Berliner in frauzöfischer Sprach « erscheinend« Zei¬
tung „Journal d'allemaud " einen , wie versichert wird ,
von deutscher amtlicher Stelle inspirierten Ar¬
tikel . der in eingehender Weise Deutschland» Stand¬
punkt in der gegenwärtigen Phase der Verhandlungen
darlegt. Danach werden Deutschlands Vorschläge dem
„ L .-A. " zufolge wie folgt dargestellt : Augenblicklich
sind wir von der Verständigung noch entfernt .
Der strittige Punkt ist das Hinterland von Kamerun ,
da» Frankreich zur Arrondierung der deutschen Kolo¬
nie Kamerun abtrelen soll . Für Deutschland sind
2 Punkte von besonderer Wichtigkeit- ein ausreichen¬
des Stück Küstenland mit brauchbarem Hafen »nd
dem ungehinderten Zugang zum belgischen Kongo -
Staat und dem Kongs -Fluh . Diese Möglichkeit er¬
wächst Deutschland ans dem Gebiet , das die natür¬
liche Verbindung zwischen Kamerun und Kongo schaf¬
fen würde, wenn wir uns schon mit der Konzession
des französischen Hinterlandes zufrieden geben wür¬
den. Die Abtretung soll so erfolgen , daß die Arron¬
dierung Kameruns längs des Tschai-Ilusses südlich
erfolgt ln der Fortsetzung des Fluhsystems bis Lbangt
und die Grenze gegen den Kongo bildet. Die Abtre¬
tung de» sog. Entenschnabel», der Nordostspitze am
Tschadsee , die um des Prestiges willen von Arauk-
rttch verlangt wird , kann umso weniger erfolgen, weil
in diesem Vorschlag zur Arrondierung das Gebiet von
Binderbra und Lai des Lntenschnabels einschließlich
umschlossen ist. Südlich von Kamerun soll die Grenze
bis Corisco Bai gehen, um vom Hinterland von
Iranzösisch -Kongo auf den Ogowefluh zu stoßen, um
in den Fluhästen direkt südlich in den Longo zu gehen.
Somit behält Frankreich die Lüste und innerhalb
des Hinterlandes den schiffbaren Kongo . Der Sanga
würde etwa die Mitte des abzntretenoen Gebiet » bil¬
den. Diese Konzession mag auf den ersten Blick
auherordentlich groß erscheinen. Man darf aber nicht
vergessen, daß es sich dabei um unkultivierte Gebiete
handelt , die erst in Jahrzehnten dem Handel erschlos¬
sen werden können. Der Preis ist nicht zu hoch da¬
für. daß Frankreich Mittel - und Ostmarokko als poli¬
tisches Interessengebiet erhalten wird, wo es inner¬
halb de» Rahmens der Algecirasakte schallen und wal¬
ten kann. Man hofft, daß nun die Marokkofrage
restlos zur Erledigung kommt.

Paris , 26. Aug . In leitenden Kreisen HM man
an der Erwartung fest, daß irgend welche Vermitt¬
lung bei den mit Ester sortzusehendeu Berliner
Verhandlungen sich überflüssig erwei¬
sen werden . Frankreich will , ebenfalls einen bal¬
digen Abschluß dieser Verhandlungen wünschend, sich
an die hergebrachte diplomatische Form
halten und sich nicht überstürzen .

Reuyork , 26 . Aug . lieber die bereits gemeldete
Eisenbahnkatastrophe im Staate Neuyork
melden die Blätter Einzelheiten , die die Katastrophe
in einem noch erschreckenderen Lichte zeigen . Der Unfall
ereignete sich, als der Zug über eine Brücke fuhr , der
die Ufer eines kleinen Flusses miteinander verbindet .
Die Lokomotive und 5 Wagen des Zuges hatten die

Brücke bereits passiert , als der sechste Wagen ent¬
gleiste und die folgenden Wagen mit sich in das Fluß¬
bett zog . Als die Aerzte mit einem Hilfszuge ein -
trafen , bot sich ihnen ein schrecklicher Anblick . Ueber
300 Schwerverletzte lagen in dem Flußbett teils in ,
teils unter den herabgeftürzten Wagen und viele ga¬
ben schon kein Lebenszeichen mehr von sich . Schrei¬
ende Frauen und wimmernde Kinder liefen zwischen
den Wagentrümmern umher und suchten nach ihren
Lieben . Obwohl der Fluß fast ganz von der herr¬
schenden Dürre ausgetrocknet ist, find viele Verun¬
glückte ertrunken , weil sie nicht mehr die Kraft hat¬
ten, sich zu echeben . Ein älterer Krieger , der den
Sezessionskrieg mitgemacht hatte und mit mehreren
Kameraden von einer Kriegervereinssestlichkeit kam,
erklärte , daß er seit dem Kriege einen so fürchter¬
lichen Anblick nicht wieder durchlebt Hab« .

Arbeiterbewegung.
Leipzig , 2S. Aug . Di « heute mittag aufgenommenen

Einigungsoerhandlungen zwischen den Arbeitgebern
u . Arbeitnehmern der Metallindustrie wurden
in verhältnismäßig kurzer Zeit abgebrochen . Die
Arbeitgeber hatten binderte Beschlüße von der Sie¬
benerkommission verlangt . Dagegen erklärten die
Arbeiter , daß sie nur vorbehältlich der Zustimmung
ihrer Arbeitskollegen verhandeln dürsten . Es besteht
jedoch die Aussicht , daß in den nächsten Tagen die
Verhandlungen wieder ausgenommen werden .

Barmen , 26. Aug . Zwei Firmen hatten 67 aus¬
ständige Metallarbeiter auf Entschädigung wegen
Kontraktbruches verklagt . — Das Gewerbegericht ent¬
schied , daß die Klageansprüche im Grunde gerecht¬
fertigt sind . Doch ist die Höhe noch nicht festgestellt .
Eine Firma verlangt allein 25 000 -4t Entschädigung .

Berlin , 26. Aug . In der heute von der Direktion
der Großen Berliner Straßenbahn einberufenen
Versammlung der Vertrauensmänner der Schaffner
und Führer erklärte sich die Direktion bereit , die ge¬
forderte Lohnerhöhung zu bewilligen . Auch soll das
bisherige Höchstgehalt von 1620 -4t anstatt nach 20
Jahren schon nach 15 Jahren bezahlt und nach 18jähr .
Dienstzeit weiter auf 1660 -4t erhöht werden .

Odessa. 26 . Aug . Die Besatzungen der Dampfer
der russischen Dampfergesellschaft und der russischen
Transportgesellschaft sind wegen Lohndifferenzen in
den Ausstand getreten .

Lissabon , 26 . Aug . Infolge des Ausstandes der
Lastträger im hiesigen Hafen , der sich immer
mehr ausbreitet , ist der Verkehr im Hafen lahmgelegt .

Paduech (Kenntucky ), 26. Aug . Von den Ange¬
stellten der Zentralbahn von Illinoio
haben 97 Prozent beschlossen, ihre Verband s -
leiter , die von der Gesellschaft Anerkennung ihrer
Forderungen verlangen , dadurch zu unterstützen , daß
sie in den Aus st an d treten , falls die Gesell¬
schaft die Anerkennung der Forderungen verweigern
sollte . Der Beginn dieses Streiks ist aus den nächsten
Dienstag festgesetzt worden .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann : für den Insera -
renteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hosbuchhandlung m . b. H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin O.,
Behrenstraße 27.

Geschäftliche Mitteilungen .
Viele Millionen Damen und Herren aus allen

Gesellschaftskreisen verwendeten seit jetzt mehr als 16
Jahren die bekannte Myrrholinseise , gewiß ein über¬
zeugender Beweis von der hervorragenden Qualität
dieser idealsten Toiletteseife ! Erste Leuchten der
medizinischen Wissenschaft haben die Wirksamkeit und
den kosmetischen Wert der Myrrholinseise erprobt
und glänzend begutachtet , worüber eine interessante
Broschüre an jeden Interessenten vollständig kosten¬
frei versandt wird . Es genügt dieserhalb eine Karte
W schreiben an die Myrrholingesellschaft m . b . H . in
Frankfurt a . Main 22 und Sie erhalten das lehrreiche
Buch ohne jede Verpflichtung . Für diejenigen , die die
Myrrholinseise noch nicht kennen sollten , fei hervor¬
gehoben , daß es zur Pflege des Teints , zur Konser¬
vierung der Haut , zur Beseitigung aller Unreinheiten ,
wie Pickel, Pusteln und bergt , nichts Besseres gibt ,
denn der stetige Gebrauch der Myrrholinseise erzeugt
blendend weiße , rosig« Haut , zarten Teint , jugend -
hübsche Frische bis in die späten Lebensjahre .
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kill , gm. jlllilw btlMÜ, jlsklnuile . kl, Msil.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikcln, aller Arten
Besatzstoffen, Paffcmenterien , Spitzen , Knöpfen ,
Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Krawatten ,

Fächern , Sportjacken , Mühen rc.
Ständiger Eingang v . Neuheiten . — Lek . LVS .
Blusen , Unterröcke rc. sehr preiswert .

Sonntag » bis ans weiteres geschloffen .
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KostiinMklerm ,
durchaus selbständig , sofort für
dauernd gesucht . Färberei C . Kell -
mann , Mühlburg , Rheinstraße 37.

Friseuse gesucht
für einfache Frisuren . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6757 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Köchin-Gesuch.
Auf sofort oder 1. September gesucht

ein Mädchen , welches selbständig kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt .
Zu erfragen Kriegstraße 29 , 2 . Stock .

Tüchtige Köchin , die etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt , bei hohem Lohn
auf 1 . September oder später gesucht :

ran Direktor Wist , Gernsbach
Miwgtal ).

Mädchen gesucht.
Auf 1. September wird ein tüchtiges

Mädchen gesucht , welches kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt , bei
gutem Lohn . Näheres Waldstratze 43 .

Jüngeres , fleißiges Mädchen mit
Men Zeugnissen , das nähen , biMln ,
laschen und putzen kann , auf I . Sept .
l 2 Damen gesucht : Südl . Hilda -
wmenade 3 III .
Ein einfaches, kräftiges Mädchen

für Hausarbeit auf 1 . September ge¬
sucht . Zu erfragen Waldstraße 25 im
Laden .

Mädchen ,
ls gut bürgerlich kochen kann , findet
r sofort oder später angenehme
niernde Stelle . Näheres Zähringer -
aße 42, 2 . Stock .

HanShiilterin -Gesnch .
Haushälterin zu 4 Personen gegen

ohen Lohn gesucht. Vorzustellen :
öerderstraße 11, 2 . Stock links .

Zunges . gesundes MWll ,
ang . , zu einfacher Familie bei guter
ehandlung auf sofort gesucht . Kochen
ird erlernt . Zu erfragen Herren -
:aße 25 , Friseurgeschäst.
Junges , kräftiges Mädchen alS

Zweitmädchen sofott gesucht : Vorholz¬
straße 26 , parterre .

Ordentl . Mädchen , das etwas
kochen kann , bei gutem Lohn gesucht:
Zirkel LS , 2. Stock .

Tüchtiges Mädchen ,
kochen kann , in kleine Familie

>rt oder 1 . September gesucht :
rtenstraße 53, 3 . Stock.

Iliemies VsnlSllfsnim «»
Lus allen krancken

kur bald eesuckt

Nsrmsnn IIstL .

? ür unser
sucken wir tücktixe

d<o « IIstii »nsn .

Nsrmsnn IlGtL

PMttWMr «
mit allen Zweigen der Versicherungsbranche sucht tätige
Agenten und stille Vermittler gegen höchste Provisions-
bezüge. Offerten unter Nr. 6759 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Für den oberbadischen Bezirk suchen wir einen tüchtigen ,
energischen Herrn als

Inspektor
gegen hohe » Gehalt , Spesen , Prov . und Superproois . aus dem
Bezirksgeschäft zu engagieren . Besternpfohlene Herren belieben gefl . Off .
einzureichen an das Direktionsburean der Deutschen Lebens¬
versicherungs - Bank Aktiengesellschaft in Berlin , Karlsruhe- Schlostplatz V .

Dienstmädchen,
tüchtig und fleißig, welches etwas kochen
kann , bei guter Bezahlung sofott oder
auf 1 . September gesucht . Nähere ?
Kaiserstraße 191 im Laden.

Fleißiges Milchen
per sofott gesucht : Sttfcnnenstr . 17 , p.

Weibliches Kopsmodell
für einige Stunden tägl . gesucht . Zu
melden 12—1 Uhr im Bildhaueratelier
Leopoldstraße 7o .

Lehrmädchen,
welches das Kleidermachen samt Zu¬
schneiden pünktlich erlernen will , kann
sofott eintreten bei Frau L. Mauser ,
Damenschneidettn , Mademiestratze 11 II .

Lehrmädchen
Weißnähen und für Blusen ge-

ücht : Uhlandstraße 32 V .

Junges Mädchen ,
welches Lust hat , Zigarettcnmachen
zu erlernen , kann sofott eintreten .

Zigarettenfabrik Bulograd ,
Kreuzstraße 241 .

Welche Wäscherin nimmt
Familienwäsche aus die Bleiche an ?
Etwaige Adressen sind unter Nr . 6752
im Kontor des TagblatteS abzugeben.

Reinliche, zuverlässige MonatSsrau
für vormittags 2 Stunden auf 15 . Sep¬
tember gesucht . Zu erfragen vormit¬
tags : Roonstraße 12 , parterre .

MmrlSek

Maschinenarbeiter
für Holzbearbeitungsmaschinen (Fräser )
kann sofott eintreten bei

Karl Frohmütter ,
Zimmergeschäst und Schreinerei

mit Maschinenbetrieb,
Durlach .

Eine gute

Anwattspraxis
in größerer Stadt Mittelbadens
wird frei , und ist j . strebsamen
tücht. Juristen (kath .) Gelegen¬
heit geboten, sich eine sichere
Existenz zn verschaffen . Off .
unter S . 34 -43 an Haasen -
stein L Bögler , A . G ., Karls¬
ruhe , erbeten .

8tM«t Leck
Pw Uebernahme guter Vertretung
überall gesucht . Sicheres Einkommen
ohne Kapitalbedarf , auch als Neben¬
erwerb ausgezeichnet geeignet .
Carbornit -Jndustrie , Bonn 7V6 .
st_ k Mf täglich und mehrnebenbei
S II Ml . zu verdienen. ProspeK
gratis . Adressenbüro G . Gerzymisch »
Berlin Nr . 6S , Nazarethkirchstr . 88.

mit Wandergewerbe -
schein gegm Barem -

kauf sofort gesucht . 30—40 wöch.
Verdienst . Bewerber wollen sich so¬
fott melden bei der Firma
Südd . Bezugsquelle Karlsruhe ,

Nowacks- Anlage 11 , part .

Lehrlings gesuch.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

als Lehrling einen sungen Mann , der
das Zeugnis zum nnj . freiw . Militär¬
dienst besitzt. Solide fachliche Aus¬
bildung in 2 jährmer Lehrzeit wird ge¬
währleistet ; bei Eignung gutes Fort¬
kommen bei der Gesellschaft. Selbst¬
geschriebenen Bewerbungen sind die
Schulzeugnisse in Abschrift beizufügen.

Deutscher Phönix,
Vcrsicheruugs -Akticu -Gesellschaft

Sektion Karlsruhe .
Unbeschcid .

Lehrling
mit guter Schulbildung für das Kontor
eines hiesigen Fabrikgeschäftes gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten befördert
unter Nr . 6733 das Kontor des Tag¬
blattes .

Schlofferlehrling
gesucht: Luisenstraße 89.

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofott eintreten :
Düngerabsuhr -Gesellfchast Karls¬
ruhe , Herrrnstraste LS , 2 . Stock.

!leiieii-6 ejMe
Geb. Fräulein,

in allen Zw . d . Haush . erf. , s. St . als
Stütze zu alt . Ehepaar od. einzeln. Dame .
Off , u . Nr . 6751 a . d . Kont . d . Tgbl . erb.

Besseres Mädchen » 21 Jahre alt,das im Nähen , Bügeln und sonstigen
Arbeiten gut bewandert ist, sucht
Stellung als Zimmermädchen per sof.
oder später . Offerten unter Nr . 6789
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Waise , 24 Jahre , sucht Stelle als
Stütze bei bürgerl . Familie auf 1 . Sep¬
tember oder auch früher . Off . post¬
lagernd » appelrodeck Nr . 11

ettal ) .

ZWkS, Mizes Mßk,
sucht Stelle in kleinerem Haushalt ,wo die Hausfrau mithilst . Zu erfr .
Herrenstraße 41 , pari .

Wo könnte ein 16 jähriges Mädchen
das Weißnähen und Kleider¬
mache « gründlich erlernen gegen Be¬
zahlung ? Gefl . Offerten bittet man
unter Nr . 6761 im Kontor des Tag¬
blattes abzugeben .

Alle Arten Näh - und Flickarbeit
werden bei billigster Berechnung
pünktlich ausgeführt . Näh . Uhland -
straße 32 V .

Koch Gaum
tit. Herrschaft, b . prompt , u . bill . Bedren .

Sin g « Lv»

8S .LS .E
«awkslrls per 1 Inter I Üüsi -Ir,

bei 5 I -iter L SV Kkg .
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verukLrä Oser,
Das sowie alle
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'
und Harmoniums werden gern«
«niensnlmen , solid und gewissenhaft
«uS- esührt.

I . Kunz, Klmerhrutt,
Pianolager , Karl-Friedrichstraß« 21.

UngvLÜsfss ' jvNsi » Li ' l ,
vis AIölten , LLLKsi-,N » ttei » n. lklnusiv , beseilltt mit übgrrasabsnäsm

Rrkolx unter 6arantis äio
vsutseb « Versivbernng gegen vngsstelei
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L.tt in voutseblsnil. I -odenös ^ nersioimungsn ,Migs .o kreise , strengste Diskretion.
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verloren u. zekinmen .
Hundeleine verloren

auf dein Wege vom Marktplatz bis
Kleinen Kirche. Gefl . abzugeben gegen
Belohnung Bahnhofstr . 32 , 1 Treppe .

Verlausen W .
'»S"

d?-
Namen „Hans " hörend. Nachricht bitte
Stefanienstraße 21 , Hof , zu geben.

verlliiiike
Haus-Verkauf.

In der Weststadt neueres Haus mit
Laden , gutgeh. Spezereigeschäft, viel
Flaschenbierverbrauch , gut rentierend ,sofort mit einer Anzahlung von 3000
bis 4000 ^ zu verkaufen. Offerten
Mit - Nr . 6762 a . d. Kont . d. Tagbl . erb.

HM-Leckus.
In bester Lage der Südstadt ist ein

gut rentierendes Haus mit Neben¬
gebäuden , für Geschäft und Privat
geeignet, preiswert zu verkaufen .
Offert , unter Nr . 6707 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

in der Weststadt an schön
angelegtem Platze , bestehend aus
12 Zimmern und reichlichem
Zubehör , z« verkaufen oder
gegen günstig gelegenes Bau¬
gelände zu vertauschen . Of¬
ferten unter Nr . 6686 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu verkaufe« Wege « Umzugseintür . Kleiderfchrank , polierte Pfeilerkommode, Waschkommode und Wasch
tisch , Küchenschrank, Nachttisch, Ofen -
schirm : Klauprechtstraße 16 , parterre .

Zu verkaufen : 1 eiserne Treppe1 gebrauchte Holztreppe , 150 Stück
Rheinrveinflaschen, 35 Stück Sekt
flaschen, 2 Rollkarren für Magazine .1 dreiarmig . Kronleuchter , 1 Leuchter
für Schlafzimmer und 1 Stehlampe
für Schreibtisch, alles für elektr. Licht,1 Kupferkasserolle, 2 Küchenschäfte,2 eis. Gestelle, 2 Pissoirbehälter , 1 eis.
Türengeländer sowie dio. alte Bücher .
Offerten unter Nr . 6742 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Grammophon , groß. , m .22 Platten
ist umständehalber für 30 Mk . ab¬
zugeben: Markgrafenstr . 41 bei Munk .

Speisezimmer -
Einrichtung , hochmodern, in dunkel
Eiche, für 790zu verkaufen : Sofien
straße 13 , parterre .

8i« feines M -Srißenkleis
mit Rosa unterlegt , ist billig zu ver¬
kaufen : Waldhornstraffe 30
eine Treppe .

Einige Zementröhren , Lichtweite30 om , eine eins. Leiter , ein gut erh .
zweirädr . Handkarren und ein kl
Pult für Magazin sind billig zu ver¬

kaufen : Steinstr . 29 , Seitenb . , 4. St . r .

Armschild,
105X69 , beinahe neu , billig zu verk.
Kaiserstraße 187 , Schlosserei .

Haus -Verkauf .
In der Südweststadt , sehr schöne

Lage , gutgebautes , neueres , geschl .Haus ,mit schr guten Mietern , ohne Ktnder ,ist wegen Krankheit des Eigent , sofort
preiswert zu verkaufen . Offert , unter
Nr . 6758 an das Kont . des Tagbl . erb.

Haus
in der Nähe des Stadtgartens und
neuen Bahnhof , vis - a-vis Garten ,3 stockig, m . 11 Zimmern u . 2 Ar Hof u .
Garten (könnte bebaut werden) ist für38 000 mit Anzahlung v . 10 000
zu verkaufen. Gefl . Anfragen nur v.
Selbstkäufern u . Nr . 6753 a . d. Kontor
d . Tagbl . erb . Vermittler ausgeschl.

WWW-Btrkaiis
in konkurrenzloser Lage und guter Zu¬
kunft der Südstadt mit gutgehendem
Spezereigeschäft und schönem Eck¬
laden zu 6 °/o rentierend . Liebhaber
wollen ihre Adresse unter Nr . 6031
im Kontor des Tagblattes abgeben.

Wer
sein Haus , Hotel , Restaurant , Villa ,
Bauplätze oder dergl . schnell und gut
verkaufen will, der sende seine Adresseunt . Nr . 6760 an das Kont . des Tagbl .
Engros - « . Detailversandgeschäft
umständehalber sofort zu verkaufen .
Günstige Gelegenheit für jüng . streb¬
same Herren (Israelit ) mit über
10 000 Barkapital . Offerten unter
Nr . 6755 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

i« bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stige« Bedingungen zu
verkaufen. Näh . Bureau
Zähringerstraffe LOS.

Ein Bett ,
eintüriger Schrank , kleiner Tisch, gut
erhaltener Küchenschrank und Herd,Schäfte , Gaslüster , Bügelbrett , Tffch-

! platte , gr . Zinkblech, Uhr , Regul . , 6
weiße Herrenhemden u. Kragen , noch
versch . Hausrat ist billig zu verkaufen :
Karl -Fnedrichstraße 1, 4 . Stock.

Zu verkaufe«
1 Paar tadellose Stiesel , langschäftig,
Größe 42' /? , für Militär geeignet :
Weltzienstraße 4III .

Bll-MMiiilg
kompl . montiert , bestehend in Badeofen
aus Kupfer für Holz - und Kohlen¬
feuerung , Badewanne u - extra Dusche
für zus. 65 Mk . sofort wegen Ver¬
setzungzu verkaufen . Näheres Hirsch
straffe 33 , parterre.

Mr Wenhers
sowie kleine Handspeisepumpe
billig zu verkaufen : Rhein -
straffe 3V , 1 . Stock.

Gritzner-Fahrradmit Freilauf und Rücktrittbremse spott¬
billig abzugeb. : Durlacherstr . 55 , pari .

Lin « UnLskI

lMÄM
vio : I -üstrss , 2uxawpoln
sto . an auLsrgsvpbnlioh
billigen Lrsisso abrugeksn bsi

««im»! Kimmn
krokk. ttokttokersmt

NV/MtmSeA.

Heißwasserspender ,
verschiedene, zu billigsten Preisen
Adlerstraßc 44 .

Eine gute Ziege mit 4 Wochen
altem Jungen (Zicklein) zu ver¬
kaufen : Beiertheim , Breitestraße 96.

Pinscher,
gut erzogen und munter , billig zu
verkaufen : Sofienstraße 15.

Anfeuerholz.
In der Schreinerei , Sofienstr . 105,wird schr trockenes Brennholz korb¬

weise abgegeben. Liefemng frei ins
Haus . Telephon 1774 .

Theaterplatz,
ft«, Sperrsitz , II . Abt ., Abonnement V ,
Platz 200 , ist sofort abzugeben für das
kommende Spieljahr . Näheres Nokk -
straffe LS, 3. Stock links .

Schr gut erhaltener Waffenrock
(Ausgeh -Uniform ) für Grenadier -Ein -

i jährige oder Unteroffiziere ist zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 79/81 , 3 . St . r .

Diwans .
Mehrere neue Plüsch -Diwans

werden spottbillig verkauft :
Kronenstraffe LO, parterre im

l Hof, Schloffplatzseite.

Hans
zu kaufen gesucht

IM südwestlichen inneren oder auch
äußeren Teil der Stadt in der Preis¬
lage bis 50 Mille mit 5 Mille An¬
zahlung . Das Haus muß in bestem
Zustande sein, offenen oder gedeckten
ebenen Eingang von 2 in haben und
ö rentieren , daß Käufer mindestens
700 oder entsprechende Wohnung
voll frei hat . Diskretion . Offerten
unter Nr . 6743 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Chaiselongue,
gebraucht, billig zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 6741
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Hundehütte
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6747 an sdas
Kontor des Tagblattes erbeten.

MM liltt I
' Wimln

! (gez ) gegen Kassa, von 1000 Liter an, sind billigst abzugeben.Gefl. Offerten unter Nr. 6748 an das Kontor des Tagblattes erb.
Vertreter gesucht.

Montag bis einscstl. LamstaZ Lovveil Vorrat
lm Hklstok

M 8vd1liMn
8 Serien vamen -8ckürren

je nacli 8erie karbiZ, wei'6, scluvarr

8 Serien Kincler-Sckürren
je nacli 8erie tarbiZ, vveik uncl sctiwarr, alle OröKen

Hans zu kaufen gesucht.
In der Waldstraffe ,

zwischen Kaiserstr . u . Zirkel ,
wird ein Haus zum Ab¬
reißen und Neuaufbauen per
sofort oder später zu kanfen
gesucht. Dasselbe muß
mindestens 8—9 m Front
haben . Offerten an Selbst¬
käufer mit genauer Angabe
der Größe und des Preises
des Anwesens unter Nr . 6687
an das Kont . d. Tagbl . erb.

Schwanenstraße 4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .

Kauf- Gesuch.
Suche in westlicher Stadtlage hier

ein Bauplatz , womöglich zum Ein¬
bauen und womöglich nicht übermäßige
Tiefe. Offerten unter Nr . 6756 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Sofort Geld
zahlt für abgelegte Herren - , Damen¬
kleider, Schuhe , Stiefel , Weißzeug,
Möbel usw . A . Zelewitzki , Mark¬
grafenstraße 7. Postkarte genügt .

Ankauf ,
Eintausch « . Umarbeitung

von altem
M , Süd», » M«.

8 . Xs >inpk »l » s ,
Kaiserstraffe SS 7,

zwischen Wald- und Karlstraße.

U zahle
höchste Preise für abgel. Herren - und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,Betten . Komme jed. Zeit . Schreib .vlolaon , Markgrafenstraffe 3 .

Ich kaufe
vrtwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Stiesel , Weißzeug .Möbel «sw. Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau EaMnck,
Brunnenstraße 7 . Postkarte genügt .

Ebendas . Bett billig zu verkaufen.

Uslik !
getragene Kleider, Schuhe, Stiefel
usw. zu höchsten Preisen .
2. Silbermann, Brunnenstrahe 1 .

Postkarte genügt .

MN » « « » ,Oroesb . Hostisssraut

2uderivbsn in Iflaeostsn ä 40 u. 70 Al— stlökvlpinsol , ^bslsudsn im
vr . Oslo imprüxniorto »

— Kssunllkvit8-8tLub1llv !>. m

1013
ruken 8!e su , wenn 8!e

viMIekerMrükt
kisben . -

Vollständige Ausrottung unter
Osrunüe .

k . Mm »» « ii rie .
Oesin kektions suslult
Hirsckstr . 4 . — Oegr . 1869.

krimL KeLerevren.

krauen
« issen immer mekr
vie Line! Von persil
aber vissen lVUIffonen,6sö es kür 6ie

UausHvLselie

nickts praktischeres
gibt , als persil, üss

unübertroffene ,
selbsttätige, unsckää-
licbe tVssckmittel!

Unerreicbt in tVssck-
u. kleickkrskt , einksck

in 6er l^nven -
^ ciung u . billigst

im Qebrsucb .
LaraaUart »n »«4>»cklir>, llrbLtlici » nor ln Originsl -pslreteo .

NLI ^ KLl . L Oo. . 0 l) 88 LOVOkik ./lUeinige badridaaten ancd der veltberLtunten

Mtcsser , Hautunreinhesten , Som¬
mersprossen. Aerzte empfchlen Dr .Kuhn's Glyzerin - Schwefel¬
milchseife, 80 u. 50, von FranzKuhn» Kronen-Parf. , Nürnberg .

. Hier : Her« . Vieler ,Pars ., Kaiserstr. SS3 ,Juternatio ». Apoth .,
! Kaiserstraße 80 .

Zu nächstwöchiger Ziehung
empfchlen wir :

Oberrhein. LustschWse
L 3 5 St . L4 -4l ,

I . Haupttreffer Svvvv ^
wie alle andern Gewinne in Bargeld

zahlbar mit 90 °/».

Bogelschutzlose
ä L .LO ^

Elf . Krieger «ud Volkswohllose
ä 1 „L und 50 bei mehr Miger

Gebrüder Göhnnger,
G. m. b. H. Kaiferstraffe 60 ,

Karlsruhe .

Bremholz
vorzügliches Hartholz , für
Ofenbrand geeignet,fortwährend
zu haben per Ztr . 8 « Pfg. un¬
gespalten und SV Pfg . gespalten.
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Aufschlag .

Meutsche FomiersM
Werderstraffe 7,S.
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